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Sehr geehrter Herr Staatssekretär,

in ihrer Sitzung in vereinigten Sektionen vom 8. September 2005 hat die Ständige Kommission für Sprachenkontrolle (SKSK) eine Klage untersucht, die ein deutschsprachiger Bewohner aus Kettenis gegen Belgacom eingereicht hat, weil dieses Unternehmen seine Informationen und Anweisungen in Bezug auf die Installierungen fürs Internet nicht in deutscher Sprache gibt.

Durch Schreiben vom 18. Februar und 29. Juni 2005 hat die SKSK Sie gebeten, ihr mitzuteilen, ob die beanstandeten Sachverhalte den Tatsachen entsprechen und, wenn dem so sei, warum besagte Informationen nicht in deutscher Sprache gegeben werden.

Bisher hat die SKSK in dieser Sache von Belgacom noch keine Antwort erhalten. In Übereinstimmung mit ihrer laufenden Rechtsprechung geht sie daher davon aus, dass die beanstandeten Sachverhalte den Tatsachen entsprechen.

*

*   *

Die Informationen und Anweisungen mit Bezug auf die Installierungen fürs Internet, die Belgacom einem Kunden zukommen lässt, müssen als Beziehung mit einer Privatperson verstanden werden.

Gemäß Artikel 41 § 1 der durch den Königlichen Erlass vom 18. Juli 1966 koordinierten Gesetze über den Sprachengebrauch in Verwaltungsangelegenheiten (KGS) bedienen sich zentrale Dienststellen in ihren Beziehungen mit Privatpersonen derjenigen der drei Sprachen, deren sich diese Privatpersonen bedient haben, das heißt des Französischen, des Niederländischen oder des Deutschen.

Daher hätten die Informationen und Anweisungen mit Bezug auf die Installierungen fürs Internet in deutscher Sprache an den deutschsprachigen Kläger verschickt werden müssen.

Daher ist die SKSK der Ansicht, dass die Klage zulässig und begründet ist.

Die SKSK ersucht Sie, ihr binnen zwei Monaten mitzuteilen, wie dem vorliegenden Gutachten Folge geleistet wird.

	
	Mit vorzüglicher Hochachtung

Der Vorsitzende

A. VAN CAUWELAERT ‑ DE WYELS




